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Überschwemmungen in 
Nicaragua 
MANAGUA: Heftige Regenfälle haben im 
Südosten Nicaraguas für Überschwemmungen 
gesorgt. Wie der Zivilschutz am Donnerstag 
mitteilte, wurden allein in der Stadt Rama 220 
Kilometer östlich von Managua rund 7400 Men­
schen evakuiert. Mehr als 12 000 Häuser wur­
den Uberschwemmt. Wegen der langanhalten­
den Regenfälle war der Rio Escondido Uber sei­
ne Ufer getreten. Den Berichten vom Donners­
tag zufolge sank dessen Wasserspiegel inzwi­
schen wieder. 

Zahlreiche gefährliche 
Asteroiden In Erd-Nähe 
WASHINGTON: In gefährlicher Nähe zur Er­
de bewegen sich möglicherweise viel mehr 
grosse Asteroiden als bislang angenommen. 
Nach neuen Berechnungen gibt es etwa 900 
Asteroiden, die der Erde gefährlich werden 
könnten. Erst 40 Prozent von ihnen wurden bis­
her entdeckt. Durch eine neue Berechnung der 
Kurse bisher bekannter Asteroiden auf Nahe-
Erd-Kurs und Simulation der dabei möglichen 
Fehler seien Astronomen zu weit höheren Zah­
len gelangt, berichtet das US- Fachmagazin 
«Science» in seiner neuesten Ausgabe. Die 
Schätzungen belaufen sich auf rund 900 
Asteroiden von «Kilometer-Grösse». Astero­
iden finden sich normalerweise in einem Be­
reich des Sonnensystems zwischen den Plane­
ten Mars und Jupiter. Durch Kollisionen könne 
es aber vorkommen, dass einzelne dieser 
Brocken einen Kurs einschlagen, der sie ins in­
nere Sonnensystem und damit in Erdnähe 
führt. 

Vier Bergtote in 
Frankreich 
CHAMONIX: In Frankreichs Bergen sind am 
Mittwoch vier Alpinisten tödlich verunglückt. 
Drei spanische Bergsteiger kamen am Mont-
Blanc-Massiv ums Leben. Wie die Polizei in 
Chamonix mitteilte, stürzten die Bergsteiger 
rund 800 Meter in die Tiefe, nachdem ihr Hal­
teseil riss. Das UnglUck ereignete sich demnach 
in einer Höhe von etwa 4000 Metern am Mac-
Intyre-Pfad. Ein 36-jähriger deutscher Bergstei­
ger stürzte ebenfalls am Mittwoch in Ostfrank­
reich etwa 150. Meter tief in den Tod. Der Mann 
sei nicht angeseilt gewesen. Sein Begleiter kam 
mit dem Schrecken davon und'konnte die Berg­
wacht alarmieren. 
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P E K I N G :  Bei zwei schweren 
Unglücksfällen in China sind 
am Donnerstag mehr als 200 
Menschen ums Leben gekom­
men. Auf dem Jangtse-Fluss 
ertranken beim Kentem einer 
Überladenen Fähre mindestens 
160 Menschen. Bei einem 
Flugzeugabsturz nach einem 
Blitzeinschlag starben 42 Men­
schen. 
Das überladene Schiff mit rund 200 
Menschen an Bord sei kurz vor der 
Einfahrt in den Hafen von Luzhou 
in der südwestlichen Provinz Si-
chuan gekentert, teilte die Schiff­
fahrtsbehörde mit. Ein Beamter vor 
Ort sagte, bis am Abend seien ledig­
lich 36 Menschen gerettet und 13 
Leichen geborgen worden. 

Die halbamtliche Nachrichten­
agentur CNS sprach dagegen nur 
von 20 Geretteten. Über die genaue 
Zahl der Passagiere gab es keine 
verlässliche Zahlen. Das Schiff sei 
völlig Uberladen worden, und es sei­
en keine Fahrkarten ausgegeben 
worden, meldete die halbamtliche 
Nachrichtenagentur CNS. 
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Trümmer der abgestürzten Maschine flogen auch in den Fluss Han in der Nähe von Wuhan. (Bild: Keystone) 

Die Fähre wurde offenbar durch 
eine starke Strömung zum Kentern 
gebracht, die es nach dem Sinken 
noch'rund drei Kilometer flussab-
wärts trieb. 

Das abgestürzte Flugzeug in Zen­

tralchina wurde nach Angaben von 
Xinhua im Landeanflug von einem 
Blitz getroffen, anschliessend habe 
es in der Luft eine Explosion gege­
ben. Einer der beiden Flugschreiber 
an Bord, in der Flugdaten während 

Fete bei den Windsors 
Vier runde Geburtstage - William büffelt 

LONDON: Auf Schloss Windsor bei 
London hat die britische Königsfa-
milie am Mittwochabend eine Rie­
sen-Geburtstagsparty steigen las­
sen. Mit der Feier, zu der 800 Gäste 
geladen waren, wurden gleich vier 
Royais geehrt, die in diesem Jahr ei­
nen «runden» Geburtstag feiern. 

Allen voran'die Königinmutter, die 
am 4. August 100 Jahre alt wird. 
Auch die Ehrentage von Prinzessin 
Margaret, Prinzessin Anne und 
Prinz Andrew waren in die Feier 
eingeschlossen. 

Aber'ausgerechnet das Mitglied 
der Königsfamilie, das am Mitt­
woch tatsächlich Geburtstag hatte, 
fehlte in der Runde: Der nun 18-
jährige Prinz William musste im Eli-
te-Internat Eton für seine Matura­

prüfung büffeln. Neben den führen­
den Köpfen des europäischen 
Hochadels aus Skandinavien, Spa­
nien, Belgien und Norwegen waren 
zu dem Fest auch zahlreiche Vertre­
ter des Showgeschäfts geladen. Der 
grossen Party ging ein Dinner im 
kleinen Kreis voraus. Erstmals nach 
ihrer «Verbannung» aus dem Intim­
kreis der Windsors vor drei Jahren 
wurde Sarah Ferguson, die Ex-Ehe-
frau von Prinz Andrew, wieder in 
den Schoss der Familie aufgenom­
men. Ausgeschlossen blieb aller­
dings Camilla Parker Bowles, die 
Freundin von Prinz Charles. Pikan­
terweise hatte Prinzessin Anne, die 
am 15. August 50 wird, den früheren 
Ehemann von Camilla, Andrew 
Parker Bowles, in ihre Gästeaus­
wahl aufgenommen. 

des Fluges aufgezeichnet werden, 
sei inzwischen gefunden worden, 
berichtete Xinhua. Ein Anwohner 
berichtete, bei dem Absturz seien 
auch vier Menschen am Boden 
getötet worden. 
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Vermisster tot 
aufgefunden 
STECKBORN: Der seit dem Un­
wetter am 13. Juni in Steckborn TG 
vermisste 75-jährige Autofahrer ist 
nach Polizeiangaben am Donners­
tag tot aufgefunden worden. Sein 
Körper war in den Lichtschacht ei­
nes Unternehmens gespült worden. 
Der 75-Jährige war am Abend des 
13. Juni mitsamt seinem Auto von 
einem hoch gehenden Bach mitge­
schwemmt worden. Zu der Zeit ging 
über Steckborn ein heftiges Unwet­
ter nieder, das die Bäche über die 
Ufer treten liess. Das Auto des Man­
nes war noch in der Nacht leer zwi­
schen Geröll und Schutt aufgefun­
den worden. Die Suchaktion im See 
wurde gestern beendet. (Bild: Key) 

Neue Grab­
stätten entdeckt 
KAIRO: Ägyptische Archäologen 
haben in der Nähe der berühmten 
Pyramiden von Giseh zwei neue 
Grabstätten von Bauarbeitern ent­
deckt. Wie Chefarchäologe Sahi 
Hawas mitteilte, unterscheiden sich 
die Kalkstein-Gräber in ihrer Pyra­
midenform von anderen, früher ge­
fundenen Arbeiter-Grabstätten. 
Auch die Innenausstattung der Grä­
ber sei mit denen der Pharaonen-
Pyramiden vergleichbar. Bisher war 
die Annahme verbreitet, die Pyra­
miden seien von Sklaven erbautv  

worden. Dagegen spreche, dass die 
Arbeiter in Grabstätten nach dem 
Vorbild der Königs-Gräber beige­
setzt wurden. 

W e t t e r  Kühle Luft 
Eine schwache Kaltfront erreichte in der Nacht 
die Alpen. Heute bestimmt im Norden dann 
kühlere Luft unser Wetter. 

Zum Teil Regen 
Die Prognosen bis heute Freitagabend: bei 
wechselnder Bewölkung besonders in den Vor­
alpen und Alpen einige, teils noch gewittrige 
Regenschauer, dazwischen aber besonders im 
Flachland auch längere sonnige Abschnitte. 
Höchsttemperaturen zwischen 18 und 23 Grad, 
Tiefstwerte in der Nacht um 12 Grad. Nullgrad­
grenze auf 3200 Meter sinkend. In den Bergen 
mässiger Westwind. Den Alpen entlang noch 
ausgedehnte Wolkenfelder. 

Wechselhaft 

Die Wetteraussichten bis Dienstag: am Samstag 
ziemlich sonnig, im Osten allerdings zeitweise 
dichtere Wolken und einzelne Regenschauer 
möglich. Tendenz für Sonntag bis Dienstag: im 
Norden wechselnd bewölkt, gelegentlich auch 
Regenschauer, dazwischen sonnige Abschnitte. 
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